
TI99/4A BASIC
Referenzkarte 

8: BEFEHL F: FUNKTION 5: STATEMENT 

A85 (numerischer Ausdruck) 
Absolutwert F 

A5C (String-Ausdruck) 
Ausgabe des ASCII-Kodes des ersten String-
Ausdruck-Zeichens. F 

ATN (Winkel-Ausdruck) 
Berechnung der trigonometrischen Funktion 
Arcustangens F 

BREAK [Zeilenlistej 

8YE 

veranlaßt, das Programm anzuhalten, wenn 
als Statement programmiert, auf Wunsch, 
wenn die aufgeführten Zeilennummern erreicht 
werden. 8,5 

Abschluß von offenen Dateien und aufheben 
des TI-BASIC Modus. C 

CALL CHAR (Zeichen-Kode, Musterbezeichnung) 
definiert spezifizierten ASCII-Kode mit einem 
16 Zeichen HEX String neu 8,5 

CALL CLEAR 
setzt das Leerzeichen (ASCII 32) in alle Bild-
schirmpositionen. 8,5 

CALL COLOR (Zeichensatz, Vordergrund/arbe, 
Hintergrund/arbe) 

spezifiziert Vorder- und Hintergrundfarben 
aller Zeichen in dem spezifizierten Satz. 8,5 

CALL GCHAR (Zeilen-Nummer, Spalte, numerische 
Variable) 

gibt den ASCII-Kode des Zeichens in der 
spezifizierten Reihe ( 1-24) und Spalte ( 1-32) 
wieder. 8,5 
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CALL HCHAR (Zeilen-Nummer, Spalte, Zeichen
kode[, Wiederholungen/) 

setzt ASCII-Zeichen in die spezifierte Reihe 
(1-24) und Spalte ( 1-32) und wiederholt es auf 
Wunsch horizontal. B,S 

CALL JOYST (Tasteneinheit, x-Rückgabe, y-Rück-
gabe) 

gibt Daten ein, basierend auf der x (-4,0,4) 
und y (-4,0,4) Position der angegebenen 
Fernbedienungseinheit (1-4). B,S 

CALL KEY (Tastaturname, Rückgabevariable, Status
variable) 

weist ASCII-Kode der an der spezifizierten 
Fernbedienung gedrückten Taste der Eingabe-
variablen zu. B,S 
Statusinformalion: 

I neue Taste gedrückt 
-I = gleiche Taste gehalten 

0 = keine Taste gedrückt 

CALL SCREEN (Farbkode) 
ändert die Bildschirmfarbe. B,S 

CALL SOUND (Dauer, Frequenz I, Lautstärke 
[,Frequenz 2, Lautstärke 2/ [,Frequenz 3, Lautstärke 3/ 
[,Frequenz 4, Lautstärke 4/) 

steuert bis zu drei Tongeneratoren und einen 
Rauschgenerator. Ton- und Rauschparameter 
können in jeder Reihenfolge auftreten. 
Negative Dauer verursacht sofortige Klang-
berichtigung. B,S 
Dauer: I bis einschl. 4250 ms. 

-4250 bis einschl. -I ms. 
Frequenz: 110 bis einschl. 44733 Hz. 

für Ton 
- I bis einschl. - 8 für Rauschen 

Lautstärke: 0 (am lautesten) bis einschl. 30 
(am leisesten) 

CALL VCHAR (Reihe, Spalte, Zeichenkode [,Wieder
holungen/) 

setzt ASCII-Zeichen in die spezifizierte Reihe 
( 1-24) und Spalte ( 1-32) und wiederholt es auf 
Wunsch vertikal. B.S 



CHR$ (numerischer Ausdruck) 
Wiedergabe des Stringzeichen das dem ASCII-
Kode entspricht. F 

CLOSE # Dateinummer [:DELETE) 
unterbricht die Verbindung zwischen einer 
Datei und einem Programm und löscht auf 
Wunsch eine Datei. B.S 

\ CONTINUE ~ 
( CON I 

Wiederaufnahme des Programmablaufs nach 
einer Stoppstelle (BREAK). C 

COS (Winke/ausdruck) 
Berechnung der trigonometrischen Funktion 
Kosinus. F 

DAT A Datenliste 
speichert numerische- und String-Konstante in 
einem Programm. S 

DEF Funktionsname [(Parameter)/ = Ausdruck 
Verbindet den vom Anwender definierten 
numerischen oder Stringausdruck mit dem 
Funktionsnamen. S 

DELETE \ Dateiname ~ 
( Programmname ) 

löscht Programm oder Datei aus dem Datei-
system des Computers. C 

DIM {Datenfeldname (Ganze Zahii[,Ganze Zah/2/ 
[,Ganze Zah/3/)} 

dimensioniert die aufgeführten Datenfelder, 
wie durch die ganzen Zahlen spezifiziert. B,S 

DISPLAY [Drucklistej 
(siehe PRINT-Statement). B,S 

~ EDIT Zeilennummer t 
( Zeilennummer ) : l ~ 

Zeigt eine Zeile zum Editieren an. B 

END 
beende! die Durchführung des Programmes . 

B.S 



EOF (numerischer Ausdruck) 
Ausgabe der Bedingung Dateiende für die spe-
zifizierte Datei. F 

0 : nicht Dateiende 
1 : logisches Dateiende 

- 1 : tatsächliches Dateiende 

EXP (numerischer Ausdruck) 
Ermittlung des Exponentialwerts (e') für das 
Argument. F 

FOR Steuervariable = Anfangswert TO Grenze 

[STEP Inkrement] 
wiederholt Durchführung der Anweisungen 
zwischen FüR und NEXT, bis die Steuer
variable die Grenze überschreitet. Die Stan-
dardgröße bei STEP ist Eins. S 

GOSUB Zeilennummer 
überträgt bei der spezifizierten Zeilennummer 
die Steuerung auf ein Unterprogramm, bis 
RETURN erreicht wird. S 

GOTO Zeilennummer 
unbedingte Verzweigung zur spezifizierten 
Zeilennummer. S 

IF I Relationsausdruck ~ THEN Zeilennummer I 
(numerischer Ausdruck\ 

[ELSE Zeilennummer 2) 
überträgt Steuerung an Zeilennummer I, wenn 
der Relationsausdruck zutrifft oder der nume
rische Ausdruck ungleich Null ist. Wenn 
Nichtzutreffen oder gleich Null, geht die 
Steuerung auf die nächste Anweisung über 
oder wahlweise auf die Zeilennummer 2 

INPUT [Eingabe-Dialog:/ Variablen-Liste 
unterbricht die Programmdurchführung, bis 
Daten über die Tastatur eingegeben sind. Der 
wahlweise Eingabedialog gibt an, welche Da-
ten einzugeben sind. S 



INPUT # Dateinummer[,REC Datensatznummerj 
Variablen-Liste 

weist die Daten von der spezifizierten Datei 
den aufgelisteten Variablen zu. Datensätze 
werden der Reihe nach gelesen , wenn nicht 
wahlweise die REC-Eintragung angewendet 
wird. S 

INT (numerischer Ausdruck) 
Ausgabe der größten ganzen Zahl, die kleiner 
oder gleich dem Argument ist. F 

LEN (Stringausdruck) 

[LET) 

LIST 

Ausgabe der Anzahl von Zeichen im String-
Ausdruck . F 

I numerische Variable = numerischer Ausdruck~ 
( String- Variable = String-Ausdruck ) 
ordnet den Wert eines Ausdrucks der spezifi
zierten Variablen zu B.S. 

[l ~=~~=~~~:::~I - Zeilennummer 2!] 
-Zetlennummer 
Zeilennummer-

zeigt die Programmanweisungen in ihrer 
Reihenfolge an, oder alle Zeilen zwischen den 
spezifizierten Zeilennummern. C 

LOG (numerischer Ausdruck) 
Ermittlung des natürlichen Logarithmus . F 

NEW 
löscht Speicher und Bildschirm und bereitet 
den Computer für neues Programm vor. C 

NEXT Steuervariable (siehe FOR-Anweisung) S 

I NUMBER I {Anfangszeilej {,Inkrement/ 
(NUM I 

erzeugt automatisch geordnete Zeilennum
mern, beginnend mit 100 und 10 als Inkrement 
Auf Wunsch kann eine Anfangszeile und / oder 
ein Inkrement spezifiziert werden. C 



OLD Dateiname 
übernimmt ein Programm von einem Massen
speichersystem in denSpeieher des Computers. 

B 

ON numerischer Ausdruck GOSUB Zeilennummer
Liste 

überträgt Steuerung auf das Unterprogramm 
beginnend mit der Zeilennummer, die dem 
Wert des numerischen Ausdrucks entspricht. 

s 
ON numerischer Ausdruck GOTO Zeilennummer
Liste 

unbedingte Verzweigung zu der Zeilennummer, 
die dem Wert des Ausdrucks entspricht. S 

OPEN # Dateinummer:Dateiname {,Dateiorganisa
tionf [,Dateitypf [,OPEN-Modus/ [,Datensatztypf 

bereitet ein Programm zur Verwendung der 
spezifizierten Datei vor. B.S 
Dateinummer: 0-255 
Dateiorganisation: SEQUENTIAL oder 

RELATIVE 
Dateityp: DISPLAY oder INTERNAL 
OPEN-Modus: INPUT, OUTPUT, UPDATE 

o~er APPEND 

OPTION BASE l ~I 
setzt den niedrigsten erlaubten Index von Da
tenfeldern auf Null oder Eins. Standard ist 
Null . S 

POS (Stringl, Stringl, numerischer Ausdruck) 
Angabe der Position von String 2 in String I . 
Die Suche beginnt bei der Position, die durch 
numerischen Ausdruck spezifiziert ist. Die 
Ausgabeinformation ist 0, wenn keine volle 
Überschneidung der Strings gefunden wird. F 



PR INT 
1 [Drucklistl'/ ! 

# Dateinummer [,REC Datensatz
nummerj: Druckliste 

Ausgabe zum Anzeigebildschirm und auf 
Wunsch zu einer externen Datei oder Einrich
tung. Die REC-Eintragung lenkt die Ausgabe
informalion zu der spezifizierten Datensatz-
nummer. B.S 

RANDOMIZE [Anfangszahlj 
stellt den Zufallszahlengenerator auf eine 
unvorhersehbare Folge neu ein . Mit einer 
wahlweisen Anfangszahl (numerischer Aus-
druck) ist die Folge wiederholbar. B.S 

READ Variablen-Liste 

REM 

weist die numerischen und String-Konstanten 
in den Data-Anweisungen den aufgelisteten 
Variablen zu. S 

indiziert die interne Programmdokumentation 
B.S 

I RESEQUENCE ~ [Anfangszeilej [,Inkrement/ 
(RES I 

numeriert Programmanweisungen neu, begin
nend bei 100 mit einem Inkrement von je 10. 
Wahlweise kann eine Anfangszeilennummer 
und/ oder ein Inkrement spezifiziert werden. 

8 

RESTORE ( # Dateinummer [.REC Datensalz-t 
1 Nummer/ 
( [Zeilennummerj 

gibt den Datensatz oder die Zeile an, wovon 
die Daten gelesen werden. Wenn keine anderen 
Angaben vorhanden sind, wird der Beginn 
einer Datei oder die erste DA TA-Anweisung 
gelesen. B,S 

RETURN 
überträgt Programmsteuerung vom Unterpro
gramm zu der Anweisung, die nach der ent
sprechenden GOSUB - oder ON ... GOSUB-
Anweisung folgt. S 



RND 
erzeugt eine Pseudozufallszahl größer oder 
gleich Null und kleiner eins. F 

RUN [Zeilennummerj 
beginnt mit äer Programmdurchführung bei 
der Anweisung, die die niedrigste Nummer hat 
oder wahlweise hei der spezifizierten Zeilen-
nummer. 8 

SAVE Dateiname 
bringt eine Kopie des momentan gespeicherten 
Programmes auf das spezifizierte Peripherie-
gerät. 8 

SEG$ (Stringausdruck, Position, Länge) 
Ausgabe eines Substrings, beginnend in der 
spezifizierten Position, und mit spezifizierter 
Länge. F 

SGN (numerischer Ausdruck) 
Ausgabe von I, wenn das Argument positiv ist, 
0, wenn das Argument Null ist, und -I, wenn 
das Argument negativ ist. F 

SIN (Winke/ausdruck) 
Berechnung der trigonometrischen Funktion 
Sinus. F 

SQR (numerischer Ausdruck) 
Berechnung der Quadratwurzel. F 

STOP 
beende! Programmdurchführung. B.S 

STR$ (numerischer Ausdruck) 
wandelt den Wert des Arguments in einen 
String um. F 

TAB (numerischer Ausdruck) 
steuert die Spaltenposition der Ausgabe von 
einer PRINT- ODER DISPLAY -Anweisung. 

F 

TAN (Winke/ausdruck) 
Berechnung der trigonometrischen Funktion 
Tangens. F 



TRACE 
listet Zeilennummern von Anweisungen auf, 
bevor sie durchgeführt werden. B,S 

UNBREAK [Zeilenlistej 
löschen aller Stopps teilen, bzw. der Stoppstel
len, die in der Zeilenliste enthalten sind . B,S 

UNTRACE 
löscht den Befehl TRACE. B,S 

VAL (Stringausdruck) 
wandelt die Stringdarstellung einer Zahl in eine 
numerische Konstante um. F 

Numerische Operatoren: + . - . • . 1. I\ 
String-Operatoren: & 

Relationsoperatoren: >, <, =, >=, < =, < > 
Numerischer Bereich: 

- I E - 128 to - 9 9999999999999E + 127 
Null 
JE - 128 to 9 9999999999999E + 127 

ZEICHENKODES FÜR GETEILTE TASTATUR 

CODES 
0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
g 

KEYS* 
X,M 
A,H 
S,J 
D,K 
W,U 
E,l 
R,O 
2,7 
3,8 
4,9 

CODES 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 

KEYS* 
5,0 
T,P 
F,L 
V, . (period) 
C,, (comma) 
Z,N 
B, I (slash) 
G, ; (semicolon) 
Q,Y 
1,6 

• Beachten Sie, daß die zuerst genannte Taste auf der 
linken Seite der Tastatur ist und die als zweite auf
geführte Taste auf der rechten Seite der Tastatur. 



GETEILTE KONSOLENTASTATUR 

Tasteneinheit 1 Tasteneinheit 2 

Key-unit ~ I Key-unit ~ 2 

C-OUR TONLEITER FARBEKODES 

Note 
Schwin Wert Farbe 

gungen fsec 1 Transparent 

Mittleres C 262 2 Schwarz 

D 294 3 Mittelgrün 
E 330 4 Hellgrün 
F 349 5 Dunkelblau 
G 392 6 Hellblau 
A 440 7 Dunkelrot 
B 494 8 Kornblumenblau 
c 524 9 Mittelrot 

10 Hellrot 
11 Dunkelgelb 
12 Hellgelb 
13 Dunkelgrün 
14 Magenta 
15 Grau 
16 Weiß 



ZEICHENSÄTZE 

Satz ASCII- Satz ASCII- Satz ASCII-
Kodes Kodes Kodes 

1 32-39 5 64-71 9 96-103 
2 40-47 6 72-79 10 104-111 
3 48-55 7 80-87 11 112-119 
4 56-63 8 88-95 12 120-127 

Zwei weitere Zeichen sind aufdem TI-99/4A 
Computer definiert. Den Positionsanzeiger (Cursor) 
ist der ASCII-Kode 30 zugeordnet und dem Band-
zeichen der Kode 31. 

UMRECHNUNGSTABELLE 

Dezimal Hexadezimal Binär 

0 0 0000 
1 1 0001 
2 2 0010 
3 3 0011 
4 4 0100 
5 5 0101 
6 6 0110 
7 7 0111 
8 8 1000 
9 9 1001 

10 A 1010 
11 B 1011 
12 c 1100 
13 D 1101 
14 E 1110 
15 F 1111 

TASTENEINHEITEN 

Einheits-Nummer Tastatur 
0 Konsole 
1 linke Seite Konsole 
2 rechte Seite Konsole 
3 für spätere Verw. 
4 für spätere Verw. 
5 für spätere Verw. 



ASCII ASCII 
CODE CHARACTER CODE CHARACTER 
32 (space) 81 Q 
33 I (exclamation point) 82 R 
34 " (quote) 83 s 
35 # (number or pound sign) 84 T 
36 $ (dollar) 85 u 
37 % (percent) 86 V 
38 & (ampersand) 87 w 
39 (apostrophe) 88 X 
40 (open parenthesis) 89 y 

41 (close parenthesis) 90 z 
42 (asterisk) 91 [ (open bracket) 
43 + (plus) 92 \ (reverse slant) 
44 (comma) 93 I (close bracket) 
45 (minus) 94 1\ (exponentiation) 
46 (period) 95 _ (line) 
47 I (slant) 96 ' (grave) 
48 0 97 
49 1 98 B 

50 2 99 c 
51 3 100 
52 4 101 
53 5 102 
54 6 103 G 

55 7 104 
56 8 105 
57 9 106 
58 (colon) 107 
59 (semicolon) 108 
60 < (less than) 109 M 

61 (equals) 110 
62 > (greater than) 111 0 

63 ? (question mark) 112 
64 @ (atsign) 113 0 

65 A 114 
66 B 115 
67 c 116 
68 D 117 
69 E 118 
70 F 119 w 

71 G 120 
72 H 121 
73 I 122 
74 J 123 (right brace) 
75 K 124 
76 L 125 (left brace) 
77 M 126 (tilde) 
78 N 127 DEL (appears on 
79 0 screen as a 
80 p blank.) 
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